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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

DJK Offenburg II : FT V. 1844 Freiburg II 
Samstag, 21.10.2023, 14:30 Uhr

Eichner macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 traf die Mannschaft der DJK Offenburg II am
vergangenen Samstag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft der FT V. 1844 Freiburg II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt erspielte Stefan Eichner. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Brugger und
Eichner, die ihre Spiele ausnahmslos ohne eine einzige Niederlage gestalteten. Bemerkenswert war,
dass die DJK Offenburg II dieses Match mit 3 und die FT V. 1844 Freiburg II mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Schürlein / Malutzki konnten im Spiel gegen Hugger /
Streifeneder einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen.
Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Brugger / Busslinger wurden Ziegelmeier / Huber indes unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Karcher / Schreider in ihrem
Doppel gegen Eichner / Weitkamp etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch
noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Eichner /
Weitkamp mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Erfolg verpasste daraufhin Samuel Schürlein beim 1:3 gegen Salomon Brugger. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte dann Jonas Malutzki letztlich parat, um Stefan Hugger final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Wenige Chancen hatte Noah Ziegelmeier bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Stefan Eichner, so dass Eichner seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Die richtige Taktik hatte Tim Karcher dagegen beim
wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Julian Busslinger von Beginn an. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Trotz Blitzstart verlor Max
Huber sein Spiel gegen Florian Streifeneder letztlich mit 1:3. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Stefan Schreider bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Falk Weitkamp dann doch niedergerungen
worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Nur einen Satz verlor Samuel Schürlein bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Stefan Hugger und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schürlein nun bei 3:3, während
Hugger bislang 4 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zwischenzeitlich konnte Jonas
Malutzki zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen Salomon
Brugger, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 8:11, 7:11, 11:8,
8:11. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Noah Ziegelmeier und Julian Busslinger, ehe sich der
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:4 für Ziegelmeier und 3:3 für Busslinger seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Tim Karcher in seinem Einzel gegen Stefan Eichner etwas
die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die DJK Offenburg II am 22.10.2023 gegen den TTC
Bietigheim-Bissingen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 28.10.2023 gegen den VfL
Herrenberg versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 DJK Offenburg II

Doppel: Schürlein / Malutzki 1:0, Ziegelmeier / Huber 0:1, Karcher / Schreider 0:1 
Einzel: S. Schürlein 1:1, J. Malutzki 0:2, N. Ziegelmeier 1:1, T. Karcher 1:1, M. Huber 0:1, S.
Schreider 0:1 

 FT V. 1844 Freiburg II
Doppel: Brugger / Busslinger 1:0, Hugger / Streifeneder 0:1, Eichner / Weitkamp 1:0 
Einzel: S. Hugger 1:1, S. Brugger 2:0, J. Busslinger 0:2, S. Eichner 2:0, F. Weitkamp 1:0, F.
Streifeneder 1:0


